
Schach, 1. Freiluft-Blitzturnier: 

Außenseiter holt Turniersieg  
Der Schorndorfer Axel Eisengräber-Pabst bleibt allein unbesiegt 
 
 (ta) Zum ersten Turnier der 32. Freiluftblitz-Turnierserie 2022 der 
Schachgemeinschaft Gmünd 1872 fanden trotz des idealen Sommerwet-
ters nur zwölf Mitspieler den Weg in die Passage der Remsgalerie. 
Trotzdem entwickelte sich ein spannendes Turnier, bei dem der Sieger 
erst in der letzten Runde feststehen sollte.  
 
Eigentlich fiel aber die Entscheidung schon in der ersten Runde, denn 
hier spielten die beiden späteren Erstplatzierten gegeneinander. Der 
Schorndorfer Axel Eisengräber-Pabst (die Nummer sechs der Setzliste – 
auf dem Foto rechts) besiegte hier den nominell stärkeren Sontheimer 
Andreas Klein. Weil beide in den folgenden zehn Durchgängen keine 
Partie mehr verloren, blieben sie die Spitzenreiter. Axel Eisengräber-
Pabst holte aus den elf Runden starke 10,5 Punkte, was zum knappen 
Sieg vor Andreas Klein (10) reichte. 

 
 
Dahinter klaffte schon eine kleine Lücke – Matthias Reichert (8) erspielte 
sich Platz drei vor Martin Pfrommer (7,5) und den Punktgleichen Bern-
hard Sturm und Wernfried Tannhäuser (je 7). Ein Hauch von Internatio-
nalität brachte die Teilnahme von Cathal Ó Gréagóir – der Ire hat gerade 
einen Ferienjob bei einer Firma in Lorch. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Organisatoren der Schachgemeinschaft hoffen auf stärkere Beteili-
gung bei den kommenden Turnieren. Wer das erste Turnier auslassen 
musste, kann am kommenden Samstag, dem 13. August, mitmachen, 
denn Neueinsteiger können noch für die Gesamtwertung (da müssen 
vier Turniere in die Wertung einfließen) in Frage kommen. Außerdem ist 
jedes Turnier für sich abgeschlossen, so dass auch sporadische Teil-
nahmen Spaß machen. 
 
 
Ab 13.45 Uhr kann sich jeder anmelden (oder Voranmeldung bei Wern-
fried Tannhäuser) und um 14 Uhr wird das zweite Turnier ausgetragen – 
wieder in der Passage der Rems-Galerie. Informationen dazu gibt es auf 
der Seite der Schachgemeinschaft: www.sgem-gmuend.de/Turniere. 
 

 

Ob gewonnen oder verloren – alle hatten viel Spaß beim Blitzen unter freiem 
Himmel. Daniel Weise (links) gegen unseren irischen Mitspieler Cathal Ó 

Gréagóir. Andreas Strohmaier und Andreas Klein freuen sich mit. 
 
 


